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Der Senator geht mit dem Major
durch die Straßen. Der Senator ist
schon über die mittleren Jahre hinaus

und mehr als dick. Er bleibt
stehn.

«Haben Sie bemerkt, Major, wie
dieses hübsche Mädchen gelächelt
hat, als es mich sah?»

«Ach, das ist noch gar nichts»,
erwidert der Major. «Als ich Sie

zum erstenmal sah, habe ich laut
gelacht.»

*
Napoleon hatte, als echter Diktator,

kein sehr intimes Verhältnis
zum geistigen Leben seines Landes.
Aber um die Oeffentlichkeit von
der Politik abzulenken, stiftete er
Literaturpreise. Da entbrannte in
Zeitungen und Salons ein endloser
Kampf mit Ränken und Intrigen
aller Art. Einmal fragte Napoleon
den berühmten Seefahrer und
Senator Bougainville, was er von den
Literaturpreisen und den dadurch
entfesselten Polemiken halte.

«Sire», sagte Bougainville, «im
Altertum ließ man die Bestien kämpfen,

um die Menschen zu amüsieren.

Jetzt läßt man die Menschen
kämpfen, um die Bestien zu
amüsieren.»

*
Ein Freund erzählte Tristan
Bernard eine heitere Geschichte.
«Sehr hübsch», meinte Tristan
Bernard. «Ich erlaube Ihnen, sie
mir zuzuschreiben.»

Ein Arzt, der sehr stolz auf seine
schnellen Diagnosen ist, sieht
seinen neuen Patienten scharf an und
sagt:
«An Ihrer rechten Brustseite ist
eine Geschwulst, aber, nur keine
Angst, die werden wir schon
kleinkriegen!»

«Nicht gar zu klein, wenn ich bitten

darf, Herr Professor», meint
der Patient. «Das ist nämlich meine

Brieftasche.»
mitgeteilt von n. o. s.

TABLETTEN
bestbewährt bei Kopfweh,
Zahnweh, Rheuma-,
Gliederschmerzen, Grippe, Fieber
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